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An die Stadt Erwitte  

über den Bürgermeister 

 

 

Antrag: 01-2022          Erwitte, den 21.01.2022 

 

 

Antrag auf Ertüchtigung des Fußweges zwischen Horn und Schmerlecke > so genanntes „Pättchen„ 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Hendrik, 

 

die SPD Fraktion beantragte den Weg zwischen Horn und Schmerlecke , das so genannte „Pättchen„ als 

vollwertiger Rad und Fußweg zu ertüchtigen. 

Dies im Rahmen der HH Beratungen 22 somit als Ergänzung zum investiven Teil des HH. 

 

Begründung aus dem Anschreiben des Schmerlecker OV Mario Bußmann: 

 

Hallo Hendrik, Hallo Ralf, 
schon während der letzten Ratssitzung hatten wir darüber gesprochen, dass der Fußweg zwischen 

Schmerlecke und Horn (In Schmerlecke Pättchen genannt) wegen seiner geringen Breite, vor allem bei 

älteren Radfahrern, besonders bei Begegnungen, zu schmal ist. Durch die Breite, an vielen Stellen von 

weniger als 1,50m, ist dies nachvollziehbar. Das "Pättchen" ist daher auch kein Radweg, wird aber von 

vielen Radfahrern genutzt. Hierzu zählen vor allem Besucher des Nahversorgers, Besucher des Friedhofes, 

des Geldinstituts, des Kindergartens und auch die Schüler der Grundschule in Horn. Ferner wird das 

Pättchen häufig auch von Radfahrern bei Radtouren benutzt. Der gesamte Weg ist komplett KFZ frei, 

sodass dieser eine hohe Verkehrssicherheit bietet. Daher zählt dieser Weg aus meiner Sicht zu den 

wichtigen im Stadtgebiet Erwitte, besonders für die Schmerlecker Einwohner. 
  
Da das Abwasserwerk Erwitte für eine Errichtung eines Regenrückhaltebeckens Eigentümer eines 

Grundstückes an diesem Weg geworden ist und der Eigentümer südlich dieses Grundstückes für die 

Verbreiterung des Weges auch Grundstücksflächen zur Verfügung stellen würde, möchte ich euch bitten, 

mal über eine Verbreiterung des Weges nachzudenken. Eventuell können Fördergelder abgerufen werden. 

Jedenfalls ist bei den Planungen und Bau des Regenrückhaltebeckens der nötige Platzbedarf für den Weg 

zu berücksichtigen. 
Gern können wir uns mal vor Ort mit dem Eigentümer, dem das angrenzende Grundstück vom Beginn des 

Weges in Schmerlecke, bis zum städtischen Grundstück gehört, treffen.  
 

 

Für die SPD-Fraktion 
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